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23. September. Sas îhunerfeegebiet metbet eine fetjr befrie=
bigenbe Nacbfaifon.

— Sie Slohtenfnappheit bemirft im bernifrfjen Oberautgau eine-
ßunahme bes tfjolsfreoels.

— Sie Äauatbrücfe oberbaib SBallistvil—SBipp mirb umge=
baut; her höfeerne SSelag mirb burcb einen mobernen S3e=

tonbelag erfeßt.
— f in Shun a. ©erichtsfchreiber ©ottlieb ßüßn-Stöfch. im

SXIter von 85 Sohren.
— 3n Stubfchachen mirb ein 3nitiatiofomitee für ben Van

einer Napfftraße ins Sehen gerufen.
24. 3« fies 3ouï ejptobiert ein ©ranatfplitter, ben 3tr>et Sanb=

rnirte gefunben haben, unb reifet einem von ibnen brei 3in=
ger ber linEen £ianb meg.

— Sangnau erfeält teftamentlicß Sr. 10,000 oon ber im Som*
mer verdorbenen Sri. 2lnna Varbata Sebent 3ubanben bes

fReifefonbs ber Vrimarfchulen.
— 3n ©roßhöchftetten mirb an 150 Sebutfinbern bes 1., 4. unb

9. Schuljahres bie SReihenburcbleucbtung erftmafs burchge=

führt.
— 3n 2öotb mirb eine Vitäausftellung abgehalten.
— 2ln ber ehemaligen Stunianjenfer Vrioratsürche in hiüeg-

gisberg merben 2tusgrabungen vorgenommen, bie beim
ibaberhaus bereits mertoolte Sunbe sutage förberten.

25. Sie bernifeben Vergbaßnen oerseidjnen für ben Ntonat
2luguft ftarE rüctfäufige ©innahmen, bie gegenüber bem

2tuguft bes Vorjahres mit Sr. 88,000 um 45 fko3ent su=

rücfbteiben.
— Ser Snnobafrat befefetiefet auf Anfrage hin, bie ^Beteiligung

ber Pfarrer an ber Ortsmehö nicht au miberraten, fonbern
als ©emeinbebienft 3U betrachten, her mit bem Pfarramt
moht oereinbar ift.

26. Sie Vierlingsgefchtoifter Dstar, 2lrtur, Verla unb fRofa

©ebti, Sinber bes Kunftmaters Samuel ©ehrimou fßiiren
in fötünchenbuchfee, begehen ihren 60. ©eburtstag.

— 3n ber Nacht auf ben 25. September roirö in' Siel, Sels-
berg unb Sotothurn gliegeralatm gegeben. 3nfoIge ber

fehr großen Flughöhe fönnen bie Stiegel* nicht ibentiffeiert
merben.

— 3n Sangenthat mirb bas erfte fchmefeerifche Obft-Sühlhaus
•bem Vetrieb übergeben. 3n ihm fönnen 123 2Bagen Ob ft

3U sehn Sonnen gelagert merben.
27. Sie ßichü unb 2Baffermerfe 3nterlafen nehmen eine ©r-

höhung bes ©aspteifes um brei SRappen pro Slubifmeter

oor, mährenb für SBärmeftrom ein halber fRappen fjßteis-

etmäßigung pro Sliloroattftunbe eintritt.
— 3n tRüeggisberg treffen internierte Sransofen, oon ©rafern

rieb fommenb, ein.
— Sei her ^Renovation bes „Schtüffels" in Sßieblisbacf) fommt

fehr intereffantes SachmerE sum 23orfct)ein. Ser „Schlöffet"
ift beEannt burch bie Ntorbnacht in Sotothurn (1382), unb
bie Schroefeerreife Saifer 3ofefs II. von Defterreich 1777.

— ©ine beutfehe Vieheinfaufsfommiffion tauft in Vruntrut, in
SDtontfaucon, fies SBois unb Saignelégiet Kühe, fRinber unb
Sugftiere ein.

— Sie SBaßnlinie SJJiünfter—©renchen btieft auf 25 Saßte $e-
ftehen surücf.

28. Sie „Société juraffienne b'émutation" enthüllt in Sa Ser-
riete eine ©ebenftafet sur ©rinnetung an bie Vrübet*
©agtiehin.

— 3n Sangenthai finbet eine internationale tfunbeausfteßung
mit runb 600 feunben aus 23 Naffen ftatt.

29. 3n ©ortéhert begeht bie Ußtenfabrif ©ortébert-2Batch ©o.,
im Veifein einer regierungsrättichen Vertretung ihr 150-
jähriges Subiläutn. Seit bem ©rünbungsjabr 1790 ift bie
Sabril in feänben ber Samitie 3uitlarb geblieben.

— 3» Utjenftorf mirb bas 2Berf einer großen ©ütetjufammen-
legung beenbet.

30. Shun führt ab 6. Oftober in ben Schulen hie Sünftagewoche
ein.

— 3n ©rünenmatt führen bie internierten Voten eine Shea-
teraufführung burch, bei ber ein fetber verfaßtes Stücf ur=
aufgeführt mirb.

1. Oftober. 3» ©ggitvil begeht bas ©hepaar Samuel ©erber
feine biamantene fjodfeeit im Greife feiner 128 Nacßfommert.

22. September. Sas fant.=bernifche Säuglings- unb tJRütter-
heim in her ©tfenau begeht bas 25. 3ahr feines Veftehens
im Nahmen eines Schmefterntages.

23. Sie SBohnbevölferung ber Stabt Vern beträgt ©übe 2tuguft
125,668 ißerfonen. ©s ift ein 3Reht3U3ug von 32 Samilien
3U verjeichnen.

24. Sie Unioerfität Vern fefet bas nächfte Semefter auf hie Seit
vom 8. Dftober bis 14. Se3ember feft. Sie verlängerten
Sßeihnachtsferien bauern v. 14. Seaember bis 28. 3anuar.

— Sie neuen fiuftfchuhanlageti in her Stabt merben ber
Öffenttichfeit übergeben. 3n ber 2tttftabt finb beren 23 mit
einem Saffungsvermögen oon total 1123 Verfonen erftettt
morben, außerhem mürbe ein SNaterial- unb ilutsgebäube
errichtet.

— 2tn ben ^erbftpriifungen bes Äaufmännifcben Vereins be=

ftehen 40 Sanbibaten unb Sfanbibatinnen bie ©ramen mit
2lus3eichnung.

— Ser Schmefe. Veiein für fteimetsießung unb 2tnfta(ts(ei-
tung hält in Vern feine 96. 3ahresoerfammlung ab.

25. Sie Straßenhahnen führen oerfebiebene Neuerungen ein.
28. Sie Scßtoefeet ©uttempler hatten in Vern ihre 47. 3aßres=

oerfammlung ab.
— Ser Scßroefeet Vrabo im Sunfthaus erhält hen 100,000.

Vefucher.

Für Verlobte die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung
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23. September. Das Thunerseegebiet meldet eine sehr befrie-
digende Nachsaison.

— Die Kohlenknappheit bewirkt im bernischen Oberaargau eine
Zunahme des Holzfrevels.

— Die Kanalbrücke oberhalb Walliswil—Bipp wird umge-
baut; der hölzerne Belag wird durch einen modernen Be-
tonbelag ersetzt.

— f- in Thun a. Gerichtsschreiber Gottlieb Hüßy-Trösch. im
Alter von 85 Iahren.

— In Trubschachen wird ein Initiativkomitee für den Bau
einer Napfstraße ins Leben gerufen.

24. In Les Joux explodiert ein Granatsplitter, den zwei Land-
wirte gefunden haben, und reißt einem von ihnen drei Fin-
ger der linken Hand weg.

— Langnau erhält testamentlich Fr. 10,000 von der im Som-
mer verstorbenen Frl. Anna Barbara Schenk zuhanden des

Reisefonds der Primärschulen.
— In Großhöchstetten wird an 155 Schulkindern des 1., 4. und

9. Schuljahres die Reihendurchleuchtung erstmals durchge-

führt.
— In Worb wird eine Pilzausstellung abgehalten.
— An der ehemaligen Klunianzenser Prioratskirche in Rüeg-

gisberg werden Ausgrabungen vorgenommen, die beim
Haberhaus bereits wertvolle Funde zutage förderten.

25. Die bernischen Bergbahnen verzeichnen für den Monat
August stark rückläufige Einnahmen, die gegenüber dem

August des Vorjahres mit Fr. 88,500 um 45 Prozent zu-
rückbleiben.

— Der Synodalrat beschließt auf Anfrage hin, die Beteiligung
der Pfarrer an der Ortswehb nicht zu widerraten, sondern
als Gemeindedienst zu betrachten, der mit dem Pfarramt
wohl vereinbar ist.

25. Die Vierlingsgeschwister Oskar, Artur, Berta und Rosa

Gehn, Kinder des Kunstmalers Samuel Gehri-von Buren
in Münchenbuchsee, begehen ihren 65. Geburtstag.

— In der Nacht auf den 25. September wird in Viel, Dels-

berg und Solothurn Fliegeralarm gegeben. Infolge der

sehr großen Flughöhe können die Flieger nicht identifiziert
werden.

— In Langenthal wird das erste schweizerische Obst-Kühlhaus
dem Betrieb übergeben. In ihm können 123 Wagen Obst

zu zehn Tonnen gelagert werden.
27. Die Licht- und Wasserwerke Interlakeu nehmen eine Er-

höhung des Gaspreises um drei Rappen pro Kubikmeter

vor, während für Wärmestrom ein halber Rappen Preis-
ermäßigung pro Kilowattstunde eintritt.

— In Rüeggisberg treffen internierte Franzosen, von Grafen-
ried kommend, ein.

— Bei der Renovation des „Schlüssels" in Wiedlisbach kommt
sehr interessantes Fachwerk zum Vorschein. Der „Schlüssel"
ist bekannt durch die Mordnacht in Solothurn (1382), und
die Schweizerreise Kaiser Josefs II. von Oesterreich 1777.

— Eine deutsche Vieheinkaufskommission kauft in Pruntrut, in
Montsaucon. Les Bois und Saignelêgier Kühe, Rinder und
Zugstiere ein.

— Die Bahnlinie Münster—Grenchen blickt auf 25 Jahre Be-
stehen zurück.

28. Die „Société jurassienne d'émulation" enthüllt in La Fer-
rière eine Gedenktafel zur Erinnerung an die Brüder
Gagnebin.

— In Langenthal findet eine internationale Hundeausstellung
mit rund 655 Hunden aus 23 Rassen statt.

29. In Cortebert begeht die Uhrenfabrik Cortöbert-Watch Co..
im Beisein einer regierungsrätlichen Vertretung ihr 150-
jähriges Jubiläum. Seit dem Gründungsjahr 1795 ist die
Fabrik in Händen der Familie Iuillard geblieben.

— In Utzenstorf wird das Werk einer großen Güterzusammen-
legung beendet.

35. Thun führt ab 6. Oktober in den Schulen die Fünftagewoche
ein.
In Grünenmatt führen die internierten Polen eine Thea-
terausführung durch, bei der ein selber verfaßtes Stück ur-
aufgeführt wird.

1. Oktober. In Eggiwil begeht das Ehepaar Samuel Gerber
seine diamantene Hochzeit im Kreise seiner 128 Nachkommen.

Bern Stadt
22. September. Das kant.-bernische Säuglings- und Mütter-

heim in der Elfenau begeht das 25. Jahr seines Bestehens
im Rahmen eines Schwesterntages.

23. Die Wohnbevölkerung der Stadt Bern beträgt Ende August
125,668 Personen. Es ist ein Mehrzuzug von 32 Familien
zu verzeichnen.

24. Die Universität Bern setzt das nächste Semester auf die Zeit
vom 8. Oktober bis 14. Dezember fest. Die verlängerten
Weihnachtsferien dauern v. 14. Dezember bis 28. Januar.

— Die neuen Lustschutzanlagen in der Stadt werden der
Öffentlichkeit übergeben. In der Altstadt sind deren 23 mit
einem Fassungsvermögen von total 1123 Personen erstellt
worden, außerdem wurde ein Material- und Kursgebäude
errichtet.

— An den Herbstprüsungen des Kaufmännischen Vereins be-
stehen 45 Kandidaten und Kandidatinnen die Examen mit
Auszeichnung.

^ Der Schweiz. Verein für Heimerziehung und Anstaltslei-
tung hält in Bern seine 96. Jahresversammlung ab.

25. Die Straßenbahnen führen verschiedene Neuerungen ein.
28. Die Schweizer Guttempler halten in Bern ihre 47. Jahres-

Versammlung ab.
— Der Schweizer Prado im Kunsthaus erhält den 150M0.

Besucher.
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